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Zeichenerklärung
keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher g€nug
Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen

Auf- und Ausgliederungen
Die vollständige Aufgliederung einer Summe ist durch das Wort d a v o n kenntlich ge-
macht, dieteitweiseAusgliederung durch dasWort d aru nter. BeiteitweiserAusgliede-
rung nach verschiedenen, nicht summierbaren Mekmalen sind die Worte u n d z w a t
gebraucht worden. Auf die Bezeichnung 'davon" bzw. 'darunter' ist vezichtet worden, wenn
aus Aubau und Worthut von Tabellenkopf und Vorspalte unmißverständlich hervorgeht, daB
es sich um eine Auf- bzw. Ausgliederung handelt.
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Vorbemerkung

lm vorliegenden Heft werdeh die Ergebnisse der Haushalts- und Familienstatistik aus der 1 %-Befragung des

Mikoz'ensus vom April 1996 dargestellt.

Der Mikozensus wird als laufende Repräsentativstatistik über die Elevölkerung und den Arbeitsmarkt seit 't957 in

der Bundesrepublik Deutschland durchgeftlhrt. Sein HaupEweck bestand und besteht darin, ein Berichtswesen zu

schaffen, mit dessen Hilfe in regelmäßigen und kuzen Abständen schnell, kostensparend und zuverlässig die wich-

tigsten bevölkerungs- und arbeitsmarktstatistischen Strukturdaten und deren Veränderung laufend ermittelt wsrden

können.

Dezeitige Rechtsgrundlage für die Durchfr.lhrung des Mikrozensus ist das 'GeseE zur Durchfuhrung einer Reprä-

sentatMstatistik über die Elevölkerung und den Arbeitsmarkt sowie die Wohnsituation der Haushalte (Mikrozensus-

geseE)" vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34) in Verbindung mit der Verordnung (EWG) Nr. 3711/91des Rates vom

16. Dezember 1991 zur Durchftihrung einer jährlichen Stichprobenerhebung über Arbeitskäfte in der Gemeinschaft

(Abl. EG Nr. L351, S. 1) in Verbingung mit dem GeseE über die Statistik frir Bundeszrivecke (Bundesstatistikgesetz

- BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuleEt geändert durch Artikel2 des GeseEes vom

17. Januar 1996 (BGBI. lS. 34).

Diese und weitere Ergebnisse zu Privathaushalten und Familien sind in der in Küze erscheinenden ausfuhrlichen

Fachserie enthalten. Weitere Ergebnisse des Mikozensus zu Stand und Entwicklung der Eruverbstätigkeit, zu Beruf,

Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstätigen sowie Versicherte in der Kranken- und Rentenversicherung

werden in anderen Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes (2.T. in zweilährigem Abstand)vorgelegt.
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1 Definitionen von ausgewfilten Begriffen und Merkmalen

Elevölkerung

Wohnberechtigte Bevölkerung: Hiezu zählen a I I e
in der Gemeinde wohnhaften Personen, unabhängig da-
von, ob sie noch eine weitere Wohnung oder Unterkunft
besitzen und von wo aus sie zur Arbeit oder Ausbildung
gehen. bzw. wo sie sich übeniviegend aufl'ralten
(Doppelzählungen). Auch ist es unerheblich, ob sie in
Privathaushalten leben oder zur Bevölkerung in Gemein-
schafts- oder Anstaltsunterkünften zählen, d.h. dort
wohnen und keinen eigenen Haushalt führen.

Aus melderechtlichen Gründen werden Soldaten im
Grundwehrdienst oder auf Wehrübung der Wohnge-
meinde vor ihrer Einberufung zugeordnet. Entsprechend
wird bei Patienten in Krankenhäusern sowie bei Perso-
nen in Untersuchungshaft verfahren.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehönge des Bun-
desgrenzschutzes und der Bereitscl"raftspolizei in Ge-
meinschaftsunterkünften werden ebenso wie die Straf-
gefangenen sowie alle Dauerinsassen von Gemein-
schafts- und Anstaltsunterkünften und das in diesen
Unterkünften wohnende Personal sowohl in den Cre-
meinden die diese Unterkünfte beherbergen, als auch in
den Gemeinden, in denen sie evtl. einen weiteren
Wohnsitz haben, erfaßt.

Angehörige der ausländischen Stationierungsstreitkräfte
sowie der ausländischen diplomatischen und konsuhri-
schen Vertretungen mit ihren Familienangehörigen wer-
den grundsätzlich nicht statistisch ermittelt.

Bevölkerung (Elevölkerung am Ort der allein§En bzw.
Hauptwohnung): Mit dem Melderechtsrahmengesetz
1980 und der Einfrihrung entsprechender Meldegesetze
in den Bundesländern war hinsichtlich des Bevölke-
rungsbegriffes eins Umstöllung vozunehmen. ln dem
Mikrozensus ab 1985 wird die 'Bevölkerung am Ort der
alleinigen bzw. Hauptwohnung' (Kurzbezeichnung:
"Bevölkerung') zugrunde gelegt. Zur 'Bevölkerung' ge-
.hören alle Personen mit nur einer Wohnung. Weiterhin
zählen Personen mit mehreren Wohnungen am Gt ihrer
Hauptwohnung zur'Elevölkerung'. Hauptwohnung ist
die voruviegend benuEte Wohnung. Für Verheiratete, die
nicht dauernd getronnt von ihrer Familie leben, gilt die
vonruiegend benutzte Wohnung der Familie als Haupt-
wohnung. ln Zweifelsfällen ist die vonirriegend benutzte
Wohnung dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbezie-
hungen der Person liegt (siehe auch § 12 Abs. 2 des
MelderechtsrahmergeseEes voll 16. August 1980,
BGBI. lS. 1429). Dagegen war im Mikrozensus bis 1982
fr.r Personen mit mehreren Wohnungpn bei der Z,lrrd-
nung zur Wohnbevölkerung', unabtxing§ vorn Famili-
enstand, dielenige Wohnung oder Unterkunft maßge-
bend, von der aus sie ihrer Arbeit oder Ausbildung
nachgingen oder, soweit sie weder berufstät§ waren
noch in Ausbildung standen, in der sie sich überwregend
auhielten. Abweichungen zwischen den beiden Bevöl-
kerungsbegriffen ergeben sich insbesondere wegen der
anderen Zuordnung von verheirateten, nicht dauernd

von ihrer Familie getrennt lebenden Personen mit mehre-
ren Wohnungen im Bundesgebiet. Aus die.s€m Grund ist
die Elezeichnung "Wohnbevölkerung" generell durch
'Elevölkerung' ersetzt.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2.8. Arbei-
ter auf Montage) sind der Bevölkerung ihrer im Bundes-
gebiet gelegenen Heimatgemeinde zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung sind
der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung, Patienten in
Krankenhäusern sowie Personen in Untersuchungshaft
ihrer Wohngemeinde zugeordnet.

Elerufssoldaten, Soldaten aul Zeit, Angehörige des Bun-
desgrenzschutzes und der Bereitschaftspolizei in Ge-
meinschaftsunterkünften gehoren ebenso wie Strafge-
fangene sowie alle Dauerinsassen von Gemeinschafts-
und Anstaltsunterkünften und das in Gemeinschafts- und
Anstaltsunterkünften wohnende Personal zur Beyölke-
rung der Gemeinden, die diqse Unterkünfte beherber-
gen.

N ic h t zur Bevölkerung gehören die Angehör(7en der
ausländischen Stationierungsstreitkäfte sowie der aus-
ländischen diplomatischen und konsularischen Vertre-
tungen mit ihren Familienangehörigen.

Bevölkerung in Privathaushalten: Alle Personen, die
allein oder zusammen mit anderen öine wirtschaftliche
Einheit (Privathaushaft) bilden, sind die Bevölkerung in
Privathaushalten, auch als Haushaltsrnitglieder bezeich-
net. Die Elevölkerung in Gerneinschafts- und Anstaltsun-
terkünften wird nicht berücksbhtigt, wohl aber Privat-
haustnlte im Bereich von Gemeinschafts- und Anstalts-
unterkünften. Die Bevölkerung in Privathaushalten ergibt
sich sornit aus der wohnberechtigten Bevölkerung ab-
zuglich der Elevölkerung in Gerneinschafts- und An-
staltsunterkünften.'Da eine Person in mehreran Privat-
haushalten wohnbermhtigt sein kann, sind Doppelzäh-
lungen möglich. So ist z.B. die abwesende Bezugsper-
son, die in einer anderen Gerneinde arbeitet und dort als
Untermieter eine zweite Wohnung hat, Angehöriger von
zwei Haushalten. Einmal zäihlt sie zum Haushalt ihrer
Familie, zum anderen bildet sie als Untermieter einen
Einpersonenhaushalt.
Diese Regelung ist dadurch gerechtfertigt, daß Haus-
halte an jedem WohnsiE entsprechenden Wohnraum in
Anspruch nehmen und die Einrichtungen der jeweiligen
Gemeinde benuEen.

Betrölkerung am Famillenwohnsitz: Wird von der Ele-
völkerung in Privatraushalten abgeleitet und ist zahlen-
mäß8 geringer als diese. Personen mit mehr als einem
Wohnsitz werden nur am Ort der Hauptwohnung erfaßt.
Die Elevölkerung in @meinschafts- und Anstaltsunter
künften gehört nicht zur Bevölkerung am Familienwohn-
siE.
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Ausländer: Alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne
des Art. 116 Abs. 1 GG sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter"
Staatsangehörigkeit. Deutsche, die zugleich eine fremde
Staatsangehörigkeit besitzen, gehören nicht zu den
Ausländern. Die Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte
sowie der ausländischen diplomatischen und konsulari-
schen Vertretungen im Bundesgebiet unterliegen mit ih-
ren Familienangehörigen nicht den Bestimmungen des
Ausländergesetzes und, werden somit auch statistisch
nicht erfaßt.

Staatsangehörigkeit: Unter Staatsangehörigkeit wird die
rechtliche Zugehörigkeit einer Person zu einem be-
stimmten Staat verstanden. Personeh, die nach dem
Grundgesetz (Artikel 't16 Abs. 't) den Personen mit
deutscher Staatsangehörigkeit gleichgestellt sind, wor-
den als Deutsche nachgewiesen. Personen, die sowohl
die deutsche als auch eine ausländische Staatsangehö-
rigkeit angeben, werden ebenfalls als Deutsche erfaßt.

Gemeindegrößenklassen: Die Gliederung der Ergeb-
nisse nach Gemeindegrößenkhssen richtet sich nach
der Einwohnezahl der Gemeinden im Jahr vor der Er-
hebung. Aus ihr allein läßt sich iedoch nicht sicher auf
die Struktur der Gemeinden schließen. Auf die früher üb-
liche Unterscheidung nach ländlichen Gemeinden,
Landstädten, Kleinstädten usw. wird daher veaichtet.

Haushalte und Familien

Haushalt: Als Haushalt (Privathaushalt) zähtt jede zu-
sammenwohnende und eine wirtschaftliche Einheit bil-
dende Personengemeinschaft sowie Personen, die allein
wohnen und wirtschaften (2.8. Einzeluntermieter). Zum
Haushalt können verwandte und familienfremde Perso-
nen gehören (2.8. Hauspersonal). Gemeinschafts- und
Anstaltsunterkünfte gelten nicht als Haushalte, können
aber Privathaushalte beherbergen (2.B. Haushalt des
Anstaltsleiters). Haushalte mit mehreren Wohnungen
werden unter Umständen mehrfach gezählt (s. Elevölke-
rung in Privathaushalten).
Die Zahl der Haushalte stimmt mit derjenigen der Fami-
lien nicht überein, weil es bei den Haushalten zu Dop-
pelzählungen kommen kann. Ferner ist zu beachten, daß
in einem Haushalt mehrers Familien wohnen können,

Elezugsperson des Haushalts: Um die Haushalte in der
Statistik abgrenzen zu können, wird eine Bezugsperson
im Haushalt benötigt. Das ist die Person, die im Erhe-
bungsbogen als erste Person eingetragen ist. lhre Erhe-
bungsmerkmale (2.B. Alter, Familienstand, Stellung im
Beruf) werden dann in der Statistik nachgewiesen. per-
son€n untor 15 Jahren sind als Bezr.psperson ausge-
schlossen. Vorgabe bei der Reihenfose der Eintragung
im Erhebungsbogen: Ehegatten, Kinder, Venruandte,
Familienfremde.

Haushaltsmitglieder: s. Bevölkerung in Privathaushal-
ten.

Familien: Als Familie im Sinne der amtlichen Statistik
zählen - in Anlehnung an Empfehlungen der Vereinten
Nationen Ehepaare ohne und mit Kind(ern) sowie allein-
erziehende ledige, verheiratet getrenntlebende, geschie-
dene und venruitwete Väter und Mütter, die mit ihren
ledigen Kindern im gleichen Haushalt zusammen leben.

ln früheren Veröffenilichungen des Statistischen Bun-
desamtes wurden auch verheiratet getrenntlebende, ge-
schiedene und verwitwete Personen ohne Kinder zu den
Familien (im Sinne von "Restfamilien") gerechnet und die
Daten als ,Familien/Alleinstehende ohne Kinder" darge-
stellt. ln den Zeitreihen gilt die neue Familiendefinition
auch fur die Ergebnisse früherer Erhebungsjahre.

Elezugsperson der Familie: Um die Familien in der Sta-
tistik abgrenzen zu können, wird eine Bezugsperson in
der Familie benöt§t. Diese Person ist bei Ehepaaren aus
aubereitungstechnischen Gründen grundsäElich der
Ehemann und bei Alleineziehenden die Person selbst,
wobei Kinder als Bezugsporson ausgeschlossen sind.
lhre Erhebungsrperkmale (2.8. Alter, Familienstand,
Stellung im Eleruf)werden dann in der Statistik nachge-
wiesen.

Familienstand: Es wird unterschieden zwischen ledig,
verheiratet zusammenlebend, verheiratet getrenntle-
bend, geschieden und ven /itwet. Personen, deren Ehe-
partner vermißt ist, gelten als verheiratet und Personen.
deren Ehepartner ftir tot erklärt worden ist, als verwitwet.
Verheiratet Getrenntlebende sind solche Personen, de-
ren Ehepartner sich am Stichtag der Erhebung zeitweilig
oder dauernd nicht im befragten Haushalt aufgehalten
und ftir den der befragrte Ehepartner keine Angabe ge-
macht hat.

Alleinezidlende: LedQe, varheiratet getrenntlebende,
geschiedene und venruitwete Väter und Mütter, die mit
ihren minder- oder volllährpen ledigen Kindern zusam-
menleben. Es ist unerheblich, ob außer dem alleinerzie-
henden Elternteil und den Kindern noch weitere perso-
nen in dem Haushalt leben (2.8. der Partner in einer
nichtehelichen Lebensgemeinschaft).

Aus auhereitungstechnischen Gründen werden zu den
Alleinerziehenden auch Elternteile mit ausschließlich er-
wachsenen Kindern gezählt. Die entsprechenden Tabel-
len enthalten iedoch zum Teil eine Untergliederung nach
dem Alter der Kinder, so daß es dort möglich ist, zwi-
schen Alleineziehenden im 'engeren" und 'weiteren.
Sinn zu unterscheiden.

Alleinlobende: Personen, die ftir sich alleine in einem
Haushalt wohnen und wirtschaften (Einpersonenhaus-
halte, die auch als Singles bezeichnet werden).

Kinder: Ledige Personen, die mit ihren Eltern oder ei-
nem Elternteil, z.B. der geschiedenen Mutter, in einemHaushaltsgröße: Zahl der Haushaltsmitglieder
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Haushalt bzw. einer Familie zusammenleben. Eine Al-
tersbegrenzung für die Zählung als Kind besteht nicht.
Als Kinder gelten auch ledrge Stief-, Adoptiv- oder Pfle-
gekinder, sofern die zuvor genannten Voraussetzungen
vorliegen.

Schtiler und Studierende: Besucher von allgemeinbil-
denden und berufsbildenden Schulen (Berufsfach- und
Fachschule) bzw. Hochschulen, auch wenn sie nebenher
erwerbstätig sind. Enarerbstät§e Berufsschüler werden
nicht zu den Schülern, sondern zu den Erwerbstätigen
gerechnet.

Alter: Ab der Darstellung fur das Erhebungsjahr 1975
werden in allen Tabellen, die eine Gliederung nach Al-
tersgruppen enthalten, einheitlich nur noch Ergebnisse
entsprechend der sogenannten Alterslahrmethode
nachgewiesen. Die Angaben beziehen sich bei dieser Art
der Darstellung auf das Alter am Erhebungsstichtag.

Erwerbstätigkeit

Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept): ln
der Gliederung nach der Beteiligung am Erwerbsleben
wird zwischen Enruerbspersonen und Nichterwerbsper-
sonen unterschieden.

Erwerbspersonen sind Personen mit Wohnsitz im Bun-
desgebiet (lnländerkonzept), die eine unmittelbar oder
mittelbar auf Erwerb gerichtete TätQkeit ausüben oder
suchsn (Selbständige. mithelfende Familienangehorige,
Abhängige), unabhängig von der Bedeutung des Ertra-
ges dieser Tätigkeit für ihren Lebensunterhalt und ohne
Rücksicht auf die von ihnen tatsächlich geleistete oder
vertragsmäßig zu leistende Arbeitszeit.

Die Enverbspersonen setzen sich zusammen aus den
Erwerbstätigen und den Erwerbslosen. Erwerbstätige
sind Personen, die in einem Arbeitsverhältnis stelpn
(einschl. Soldaten und mithelfende Familienangehörige),
selbständig ein Gewerbe oder eine Landwirtschaft be-
treiben oder einen freien Beruf ausüben. Zu den
Erwerbstätigen werden auch Personen gpzählt, die in
der Berichtswoche ihre Erwerbstätigkeit nicht ausüben,
weil sie z.B. krank oder im (Ezidhurgs-) Urlaub sind.
Erwerbslose sind Personen ohne Aöeitsverhältnis, die
sich um eine fubeitsstelle bemühen, unabhäng§ davon,
ob sie beim Arbeitsamt als Arbeitslose gemeldet sind.
lnsofern ist der Elegriff'der Enruerbslosen umfassender
als der Begriff der Arbeitslosen. Andererseits zählen
Arbeitslose, die vorübergehend geringtigigp Tätigkeitsn
ausüben, nach dem Enruerbskonzept (Volkszählung,
Mikrozensus) nicht zu den Enruerbslosen, sondern zu
den Erwerbstätigen.

Erfragt wird neben der srsten Tätigkeit auch eine weitere
Tätigkeit. Die in dem Eland dargestellten Ergebnisse der
Erwerbstätigkeit beziehen sich immer auf die einz§e
oder erste Tät(7keit.

Nach der Stelfung im Eleruf ergibt sich die Unterschei-
dung der Erwerbstätigen nach Selbständigen, mithelfen-
den Familienangehörigen und Abhängigen.

Selbständige: Personen, die einen Eletrieb oder erne Ar-
beitsstätte als Eigentümer, Miteigentümer, Pächter oder
selbständiger Handwerker leiten sowie selbständige
Handelsvertreter, freiberuflich Tätige, Hausgewerbetrei-
bende und Zwischenmeister.

Mithelfende Familienangehörige: Familienangehörige,
die in einem landwirtschaftlichen oder nichtlandwirt-
schaftlichen Betrieb, der von einem Familienmitglied als
Selbständiger geleitet wird, mithelfen, ohne hierür Lohn
oder Gehalt zu erhalten und ohne daß frir se Pflichtbei-
träge zur geseElichen Rentenversicherung gezahlt wer-
den.

Abhängige: Eleamte, Angestallte, Arbeiter und Auszubil-
dende,

Beamte: Personen in einem öffentlich-rechtlichen
Dienstverhältnis des Bundes, der Länder, der Gemein-
den und sonstiger Körperschaften des öffentlichen
Rechts (einschl. der Eleamtenanwärter und der Beamten
im Vorbereitungsdienst), Richter und Soldaten, ferner
Geistliche der zur Evangelischen Kirche in Deutschland
gehörenden Kirchen und der Rörnisch-Katholischen Kir-
che.

Ange,stellte: Alle nichtbeamteten Gehaltsempfänger. Für
die Zuordnung ist grundsätzlich die Stellung im Bekieb
und nicht die Art des Versicherungsverhältnisses bzw.
der Mitgliedscl'nft in einer Rentenversicherung fur An-
gestellte entscheidend. Leitende Angestellte gelten
ebenfalls als Angestellte, sofern sie nicht Miteigentümer
sind.

Arbeiter: Alle Lohnempfänger, unabhängig von der
Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode und der
Qualifikation, ferner Heimarbeiter und Hausgehilf innen.

Auszubildende in anerkannten Ausbildungsbsrufen:
Personen, die in praktischer Elerufsausbildung stehen
(einschl. Praktikanten und Volontäre). Normalenrueise
münden kaufmännische und technische Ausbildungsbe-
rufe in einen Angestelltenberuf, gewerbliche Ausbil-
dungsberufe in einen Arbeiterberuf ein. Die Auszubilden-
den sind, sofern nicht gesondert nachgewiesen, in den
Zahlen der Angestellten bzw. Arbeiter enthalten.

Nichtemerbspersonen sind alle Personen, die keinerld
auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben oder suchen.

Enrverbstät(Tenqtrcten: Prozentualer Anteil der Er-
werbstätrgen an der leweil(7en Bevölkerungsgruppe.
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Nettoeinkommen: Ermittelt wird die Gesamthöhe des
individuellen Nettoeinkommens durch eine Selbsteinstu-
fung der Befragten in vorgegebene Einkommensgrup-
pen. Die Einkommensangaben können auch andere Ein-
kommensquellen als die ausgeübte berufliche Tätigkeit
enthalten. Das monatliche Nettoeinkommen setzt sich
also aus der Summe aller Einkommensarten zusammen.
Zu den wichtigsten Einkommensarten werden gerech-
net: Lohn oder Gehalt, Gratifikation, Unternehmerein-
kommen, Arbeitslosengeld/-hilfe, Sozialhilfe, Rente,
Pension, Kindergeld, Wohngeld, eigenes Vermögen,
VermietungA/erpachtung, Zinsen, Altenteil, BAFÖG, Sti-
pendien, Alimentationszahlungen, private Unterstützun-
gen, Sachbezüge (Naturalbezüge, Deputate), außerdem
Zuschüsse zum Vermögenswirksamen Sparen, Vor-
schüsse und ggf. der vom Arbeitgeber getragene Anteil
einer Werkswohnungsmiete u.ä.

Das monafliche Nettoeinkommen aus einer Enruerbstä-
tigkeit ergibt sich aus dem Bruttoeinkommen im Monat
furil abzüglich Steuern und Sozialversicherung (ggf.
auch abzüglich der Beiträge fr.ir private, kommunale

oder staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei unregel-
mäßigem Einkommen sowie bei Selbständigen, bei de-
nen nur der Nettobetrag des gesamten Jahres bekannt
ist, war der Nettodurchschnitt im Jahr anzugeben. Bei
Selbständigen in der Landwirtschaft ohne Pflichtversi-
cherung in der Rentenversicherung wurde das Nettoein-
kommen nicht erfragt.

Bis 1995 wurde das Haushaltsnettoeinkommen aus
dem lndividualeinkommen der betreffenden Personen
ermittelt. Ab 1996 wird die Höhe des Haushaltsnettoein-
kommens direkt erfragt.

Das Familiennsttoeinkommen wird aus dem lndividual-
einkommen der zur Familie zählenden Personen ermit-
telt.

Ein Haushalts- bzw. Familieneinkommen ist dann nicht
anzugeben, wenn mindestens eine Person im Haushalt
bzw. in der Familie Selbständiger in der Landwirtschaft
ist.
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1 Zusammonlas3ende Ubor.lcht
l.l Struktuidaten lm Aprll f996 ijber PrlyEthau3haho cowle dle Bevölkerung ln Prlyathru3halten ')

0eutschland I rrüneres BundEsgebiet I ttteue Länder und Eerlin-Ost
Gegenstand

der NachH€isung

lveränderung II gegenübEr II April 1995 |

lverändErung I

I t;?it',?S5. I

veränderung
insgesamt zusaflmen zusanngn g€genüber-

Apiir 1995

looo I I rooo II I I tooo I T

Insgesant.

Haushaltsgröße
E inpersonenheushal te. .
l,,lehrpersonEnhaus ha I te.

rnit 2 Personen
mit 3 Personen
mit 4 Psrson€n
mit 5 und mehr PEr€onEn.....

Mit deutscher Bezugsperson....
Mit ausländischer Bezugsp€rson

Mit männlicher Bgzugsperson...
l,,lit Heiblicher Bezugsperson...

Alter dEr Eezugsperson(von .., bis üntgr ... Jahrgn)untsr 25.
25
35
45
55
65
75

!t5.
45.
55.

und nEhr

Faiilienstandlgdig......,
verheiratet
verheiratet
veniitHet. ..
geschieden..

der Bezugsperson

zusamenlebend. ...
?*lTrllr??T::::

Stellung der Bezugsperson
im Beruf

Fanil ien-

Erüerbslose.
NlchtsrwerbpersonEn.,

l.tcnatl ichEs Haushaitsnetto-
einkomEn (von... bis untgr... u{)unter I 000.....

I rEhr.1)....

angehörige....
BeamtE/ Beaitlnnen......,.
Amestellte...
Arbeiter/ -innen..

Gsieindegrößenklassen ( von... bis-untsr ... Eln€hn3rn)

Ühriliegsnder Leb€nsunt€rhalt
der BszugspersonEn€rbtätigkeit. . . . . .
Arb€ltslosengsld/-hilfg. . . . . . .
R€nte, Psnsion
Amehörige....
Verriögen, Verfiietung, Zlnsen..Sozi.lhilfs..
Sonstlge Unterstiltzung€n(z.B.8AFtto)...

800
500
000

1000-11800-22500-33000-44000-55000-66000-7
7 500 und
Sonstigs

5 000.
10 000.
20 000.
50 000.

100 000.
200 000.- 500 000

und mhr.

5 000l0 000
20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

unter

r) Ermbnls des ilikrozsnsr§.- BwölksnJm in Privrthaushaltsn.
f) S.IEtändios in der LanÜ.lrtschaft ban. Haushalts, in clenen

nindostcns-eins Person tn threr tlaupttätigkeit selbtändto
in dsr L.nÖ{irtschlft r{ü, so{le ohns Atrgatr. (lSE illßton
arch mlthelfeirds Fe[lli€nlmshörigc EH. Haushaltei ln densn
nindcatons eine Person nlthalfsnda( r ) Faiillenamshörige( r )
v{ü, kein€ Einkoinensangabo mchgn. )
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0.2

L 294 4.2
5 585 18.7
5 ,$9 17.S
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0.8
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0.5

-o.2
2.0

1.62.t
5.0
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0
3
0
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6
7
6
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1
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11.9
1.6

-G.4
33.0
11.9

€.0

0
2

-10.0
-8.0
6.S
2.9
6.9

10.0
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2.
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32,1
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15.
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16.7
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0.5
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0.8
0.11

3
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6
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5
6
3
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o
2
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6
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DeutschlEnd I Früheres BundesgEbiet I Neue Länder und Berlin-0st
6egenstand

der NachxEisung
insgesarrt

lveränderung II gegEnuber II April 1995 I

lveränderung II gegEnüber II April r9s5 I

zusamnen zusamnen
Veränderung
gegenübEr-
April 1995

rooo I a I rooo I % I rooo I x

darunlar: Elnpanonanlrauahalta

13 191 100 2.3 1r 092

8
2

7
1

3I
7
0
5t
5

8
1II

1.6

2.
-€0.

4.
-0.

2.
5.
5.
I

1.
-4.
3.

4.
77,
-0.
-0.

4.
2.

-b.

11.
0.
4.

11.
-0.

-10.
-7,
23,
53.
19.
27,

- l1l.
o

-32.

l.
23,
l.
0.

l{1.

-21.

-0.
8.
5.
3.

-2
8.
1.

-3.

2 099 100

2 083 99.216 0.8
78e 37.5

1 313 62.5

l1ß ?.0315 15.0187 8.91S3 9.2319 15.2440 20.9500 23.A

724 34.581 3.8s03 43.0392 18.7

881 41.9684 32.652 2.5
//30 1.4316 15.0285 13.6197 9.4219 58.1

269 12.8955 45.5537 30.4103 {.955 2,716 0.85 0.3//5 0.34? 2,2

2.5

2.2
6.1
4.4
7.2

-0.0
2.G
8.6
2.6
5.4

-2,7
2.0

2.9
12.5
-0.7
5.4

3.9
4.3
9.3

12.1
5.6
3.1
s.4
0.8
1.0

100

7
3

I
2

t,J
6

40
59

888 8.0
2 342 zt.l
1 28:l 11.6
1 068 9.6
1 407 12.7r 828 16.5
2 275 20.5

1034 7.4
2 558 20.1I 470 11.1
1 261 9.6
7 726 13,1
2 248 77.2
2 775 .21.0

5 068 ß.7653 5.9
3 865 311.8
1 506 13.6

5 792 1ß.9134 5.6
4 787 36.1
1 898 74.4

47§ 42442 4
4 784 lKi533 4128 Iz'37 2

282

s59 8.6876 7.9I 320 11.9I e77 15.1I 105 10.0I 774 10.6
1 282 11.5
2 69S' 24.3

3S3
699

530
562

102.3
2.3

4.4
1.0

t2 4?6
715

5 315
7 A75

s4.6
5.4

40.3
ss.7

Zusanllan

Dsutsche.
Ausländer

Männl
Hcibt

Alt€r (von ... bis untEr ..,
Jahren )unter 25...

65.
7.5.
nrehr.

4
6

0
2
8
2
5

-3
2

3
13
-0

4

3I
2
4
5
0
3

2
0I
1

3.9
4.0
7.6

14. 1
6.0
2.4
4.4
3.2
0.8

6
0
2
3
3
bII
1
4

0
1
5
3
2
2

2

1.0
3.5
1.9
11. 1
2.9
2,9
2.0
1.3

ß-35-45-55-5€-
75 urd

Fanillsnstand
ledig. , . ...
verhsiratEt
verfli

in Bsruf
0
2
2

{l
I
4
0
0

7II
2I
2I
I
2

0
0I
7

0

1

3
6
6
5
3
3I
2

5 557 50
4 971 445r1 4

170380 3
2 620 23
1 4l4t!t 13586 5
5 535 {lsl

,{8.
a.

4.

0.
3.

22,
13.
5.

1 532 lt.6
3 985 30.2
3 862 2S.3
1 :m 10.5
1 119 8.5424 3.2168 1.396 0,7103 0.8s13 3.9

5 391 ,{0.9
613 {.6

5 9Et7 115.0562 4.3t32 1.0255 1.9

290 2.2

468 11.1042 7.9525 11.50r8 15.324? 9.4n2 9.7655 t2.5

6 1l:l8
5 555

563

r8
410

2 936t7n
783

6 753

Fdnlllen-llithel
Sel

AnS6telIArbiter/
51.2

Errerblose...
Nlchteilerbpersonsn.... . . .. ..

I.lonetl lches ltlettoeinkoilrnn(von... bls unt€r... Dl,,l)

000.
000.
000.
000.
000.
000.- 500 000.

urd nehr..

Ubenisgender LehnsuntErtalt
Erxrbstätigkeit.. ... .... .....
Arbeitslosengsld/-hlue. . . ....
Rentg, Peßion
Angehärig€..

ISllSlili,llTllllT : . 11T11 :
Sonstige Unterstützumcn(2.B. BAFIß).................

6
4
4I
0

-0
1
4I

12
70.2
2.5

t 262 1r.{
3 029 27.3
3 2% 29.1I 285 11.6
1 053 9.8408 3.7163 1.59l 0.898 0.91ß6 4.2

3.3
8.4
0.3

1.bß.2t2.t
20.9

1.6
2.6
1.3
4.2
3.8
2.4
2.3
7.7

-2.
-l
7.

11.
L2.
10.

1.
3.
4.

-27.

3
72

0
-6a
72

6

000
800
500

untgrr 000

5
10
20

1-1-2-3-4
-5-7
und

I 800
2 500
3 000{ 000
5 000
6 000
7 500

3.9
3.9

-26.9Sonstlgs l)...

555 31.3171 8.1153 54.930 1.0//18 0.9

55 3.1

sos 24.2166 7.9205 9.7341 t6.213!t 5.6los 5,2373 17.8259 t2,3

o€ilBirdeqrößenklassen ( von... bis unter... Eirrchnern)

50
100
200

untgr
000 -
000
000
000
000
000
000

5
10
20
s0

100
200
s00

r) Ergsbnis des tlikrozensr,rs.- B€völkening in PrivathaushaltEn.1) Selbständig€ in der Lond{irtschaft bür. Hausholte, in denen
mindsstens elne Person.in ihrgr Haupttätlgkeit sslbständigin der LanÖ{irtschaft x€r, soxie onhe Angäbe. (19§}5 mußtei
auch nithslfsndB Feiill€nangehörige bzH. Hsushalte, in densn
mindsstens Eine Person nithelfende( r ) Fsnilisnangehörige( r )har, kelne Einkom€nsangabs machen. )
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I Zurlmmonfrtaondo Übonlcht
l.t Strukturdlton lm Aprll 1996 tlber Prlylthruihrlte sowlo dlc Bevölkorung ln PrlyrthlurhtlEn ',

Dsutschland I Früneres Bundesgebist I Neue Ländsr und BErltn-(bt
GEgenstand

der Nachv{elsung
lnsgesamt

lveränderung II gegenüber II April 1995 I

lverärderung II gegsnub€r II Apiil 19SE I

l Veränderurg
I gsgenuhr
I April 19§E

zusallmn zusafingn

lOoo I I rooo I I rooo I1 I r

Insgesmt.

Haushaltsgröße
EinpersonEnhaushalte. .
l,lehrp€rsonenhausha I te.nit 2 Person€n

mlt 3 PErsonennit 4 PErsongn
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{15
55
65
73

mit 5 und nehr Personen.....
Mit deutscher BEzugtsp€rson....
Mit ausländischer Bezugsperson
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Alt€r (von ... bis unt€r ...
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4?4 13.8

7Sl 5r.0679 {ßt.0

910 84.9519 15.1

1ß3 12,6

21.2
78.3

4
8
2
0
?

2

1
3

2 6tul 100 2.0 2 00G 100 0,2

0.5

-3.2
3.9

-1.8
8.2
7,7

1006:E

-0
0

-0
I

-1

r87
33{

87
20I

!80t8
125

106
L02

19. {
18.6
0.6

u2.a
10.9

&t. t
16.9

!E8 13.9

666 24.4
47.6

5S 8{.6308 16.{
0ß st.l981 1E.Et

6!E 8{.53t1 15.5

ß0 12.5

470 23.49% $.0llG 20.4L312 6.573 3.6

2tsß

67rs
r52
8l

I

1.0
7.0

0,2
3.5
0.5
6.3

-4.2

7.7
3.2

-15.2
26.3

+.6
-2,0

2gn
310

I 352
1 290

I 602
5t7rls

1{

88.3
11.7

5r.2
r8.8

2.5
-1.8
0.{
3.8

5.9

18.8
s.7
3.1

7
7II
6

2.9
5.2
.1.2

60.8
19.6
18.8
0.5

I zB 61.0
388
373

13

ä7
219

tE'90 13
L2

7I

-18.5.37. I

-20-

-7.0
-1.4

513.1, FSll ftl' V/lgS
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t Zrrammqrlarndc Obütlc$t
l.tl 3truktu?üm lm Aprll t$e 0bü lcdlgc Xlndor ln Ianrlllqt 'l

Deutschland I frtfrerrs Eund6gebiet I mue Ländcr und B.rllrFGt
fugsnstand

der l,lrcl}f,lsurig
lrr3gesart

lveränderum I

I gegenUber- |I Aprlr rgSS I

lveränderung I

lffigii'le I

arsarllEn zu3ailnnn
veränderung
gegenüb3r
Apitl 1S$

looo I I I rooo I I rooo IT I

ZIEailnn

Doutscho.
Au3Iäridsr

ilännlich.
lStblich.

46§.2

E ör ln All- uqr tt l5 ent t J.lra.r t)
100 {.8 3 7{0 100

8S.8
10.2

{.6
io

1.1

-10. r
t.5

4,2
-10.5
-10.8

909

563
3{St

7:E
l?4
1{15

-11.9
-13.4

-13.0-2.t
1.6

-2.4

15.4

15. r
16.3

27.7
5.6
3.2

13. {
19.1
24.4
14.2

186.3 /68.9 /5{.{ 6

u.5

912 100

s.7

61.7
38.3

81.0
19.0

15.9

2,7

66.7

1.3

3

0
7

4

3

2I

-r0.6
-11.5€.1
0.5
2.3

4.0
7,3

3:t.54.2
-12.3

-10.7t.2
-0.9{.5

59. l
r8.5
6.2

t7,
476

788
86{

873
779

607

83{
s0764
179
88

57
589
101
220
50:t

74762
2A
617

15.
15.

22.
5.
3.

r3.
18.ß.
4.

ls.
71.
56.

5s.9
110.1

83.3
16.7

13.1

!8.{
1tl. 0
13.8

-7.6l.l
-8. I
-4.9
-€.6
-7,8
-7.9

87.4
12.6

3

2I
3

ß
47:2

26
515

1!F
605

116:l

59.
110.

5
5

Zahl d.r fucchrister 2)
0 (Elnzelkln&r)............
1.

bel Eh.p..r.n Iobend..........
bel Alleinerzlclrerüen lebnd. .

bei allolnctzlohandon Fraucn

2.
3.
4

1.
2.
3

Oeoeilärtiar B€uchtrrufltcte Schulc.

oeooilXrtlo.r Essuch von!
Rtssenslute 5 - r0..........
Kl6serBtufc ll - 13..

und rrhr......

Errrblebcn

Zusürtnn

Doutscho..
Arsl&ücr.
l,lännllch... ....tblbltch.......
bel Ehopalron Isberd..........b.t Allolnsutohatrdan l3ht6. .

bal altilmrzlahonden Frluan' l.b.rd......
Zahl dcr o.3clr.ßt.r 2)

0 (Etnzelktrdir)............

-72.8{.{€.5
-1.6
3.3

-0.
7.

3{.
I
1
7

Nt7 100.0//
r92 80.8116 19.2
1!B 58.1100 {1.9
86 S.1

182 78.14 18.610 4.2//

I
3

t5a

158

us
50.8
13.7
:8.9

11.11
59.6
13.7

1.9
2.3

a
:§

toz

I:EIt
155
280

1

3.8
1.9

{t0 115.0:I30 4'2.785 9.320 2.27 0.8

t24 !8.t518 $.655S 1a.9159 r.381 2,2

6 0.6s,0 9.92€,2 23.8a {.67A d.2

52 1.11479 n.A8:€ U.4179 4.84n ll.{

588 B{.52:27 24.975 A.22tß 27,3

xt7 100

€El.8
16.2

t2.4

57.7
17.0
5.7

!8.8

0.E
3.2
2.8

-2.2
3.5
5.6

2t.a{.5

8.7
29.9
t2.o-5.5

-1. {t2.0
-7.6
11.5

1{.9

15.1

26.0
2.5
3.5

' 15.8
11.5

L2.2ß,7
4.7

10.8

t.2

311.8

2 159
6!E
213

1 !88

2

I

I s50 100

r 5()5 !t7.1{5 2.9
I 152 ?4.3lNB ä.?

s2 &1.11558 :8.6
ß7 30.1

Ir5. I
22.5

15.3 I 313 100

ß7 $.545 3.5

ß2 26.8

811| 6{.31168 ?ß.7

iBl 29.0

37.6

977 74.4l0 0.7tll 8.5% 17.2 e,.5

066 68.8!85 ß.59{ 5.06 1,7

s
6
8
8

6
6
4

884 67.3gt 24.4&t 6.{ß 1.9

ß 2.O!F 2.6

2
0
4

16.
15.
19.

10.6
13.6

von:

F*htloclEchuls.
ilochüchulo. . . . . 6.6

73.2
BeteiliqJm ar Erxtülshn

ErmrEstatlge.
A-BzLütldstth.

Errrtblos3...Nlctbrr.tbp3rson.n. . . . . . . . . .

0.7
10.0
16.8

18.6
74.7

t) Erqabnis d33 Hikrozsns8.- BevölksnJm ar FailllerrDhrcltz
1) 19s illt Klndsrn von unter A fu.. 2A und iEhr Jahrsn.
2) Alle Gesctrrlst.r (nlcht nur disser Altersgrupp€).
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2 Privathaushalte
2.2 Prlvatfiaushalte lm AprM996 nach Haushaltsgröße, Altersgruppen und Famlllenstand der Bezugsperson')

2.2.1 lnsgesamt
I 000

voll ..: unter
Haushalte mil
... Person(en)

5 und mehr....
Zusammen ...

5 und mehr ....
Zusammen ...

5 und mehr ....
Zucammen...

5 und mehr....
Zusammen...

5 und mehr....
Zurammen...

109

25
6
I
I

142 1

x
172
eN)
681
277

2070

2v
125
54
15

I
4ixt

5S4
726 1

747
711
288

3065 3

x
ß7 I
616
380
163

2025 2

und
mehr

Ledig

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

'l

2
3
4

5
1

7

65

333

21
I
I
I

35

792
523
319u

26
744

903
244

33
6
I

187

x
79
72
20

175

14
I
I
I

26

1 376
/t6B

91
20

I
1 953

x
298
364
207
45

914

992
305
83
22

9
1 411

x
363
630
691
211

1 897

1 186
7U
806
749
2v

3 759

572
150
50
18
5

794

x
2U
548
958
372

2 141

810
563
724

't o22
39E

3 518

369
96
27
10

I
503

x
273
561
908
381

2 122

6fl)
539
714
958
397

3 269

2ß 219
47

I
I
I

§2

x
568
651
258

98
575

87
17
6
I
I

111

252
gtt
23
6
I

378

311
89
18

I
I

122

900
1 E15

702
271
1(x)

3 788

178
29

I

211

Vethei ratet zusammenlebend

176
19

I
I
I

197

xx
1 371 965
215 9243 17187

16/.7 1 081 1

4
I
I

168
20

I
I

190

226
17

7
I
I

282

227
19

I
I
I

247

x
973

53
I
I

039

51
5
I
I
I

56

31
I
I
I
I

36

1

2
,
4

x
8 910
4 78§)
4 268
1 621

19 589

7v
216
't26
36
14

1 125

4767
635
167
51
27

5 6.18

1 898
755
368
117
37

3 175

13 191
12 039
5770
4 556
't 725

37 281

x
I
I
I
I
5

x
't 415
u7

97
39

1 898

57
21

98

3
I
I

41
I
I
I
Iß

656
99

136
9
I
I
I

'tß

776

14'.1

23
I
I
I

167

5
I
I

I
5
I
I

6

I
I
I
I
I
7

Verhci ratet getr.nntlebend

81 85 77 74
«) 32 31 30
26 29 21 17
996t
ltlt

150 159 139 125

Verwitw.t

6
10
11

I
I

35

Gcrchieden

52
9
I
I
I

64

398
93
21

6
I

521

81
20
I
I
I

111

89
55
22

I
I

173

272
104
28

I
I

111

667
091
680
39:t
168
(m

37
35
22

7
I

105

15
20
22
I
I

68

199
120
83
27
8

437

5
I
I
I
I
2

923
«t6
1(B
26
6

ß1

111

108
81
64
25

7
285

38
37
21

5
I

1(X

472
821
490
2§

53
0753

117
107
87
33
11

388

lnrgeramt

197
4it

7

I
2ß

948
90
13

I
I

1 t57

108
12

I
I
I

121

1 262
1 091

108
21
I

2 491

2 361
129

14
I
I

2513

826
1 58S)

379
105
43

2942

1fi'6
1 518

235
ß
21

2827

2775
1 135

6!)
14
8

4 001
5 und mehr ..:.

lnlgesamt...

SffiMikrozenlu!. - Bevölkerung in Privathaurhalten.

lns-
gesamt 20 -25unter ,.l 25-30 30-35 35-40 &-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75
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35-lo lo-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75
lnr.

ges.mt 20-25unter ,al 30-35

2 Privathaushalte
2.2 Prlvathau:haltc lm Aprll 1996 nach Haushaltsgrö8c, Altersgruppen und Famlllenstand der Bezugsperson')

2.2.2 Männllch
I 000

von
Haurhalte mlt
... Peruon(en)

5 und mehr...
Zucammen..

5 und mchr...
Zuremmen'..

5 und mehr....
Zuremmen...

5 und mchr....
Zurammen...

5 und mehr....
Zusmmen...

5 und mchr...
Zugtmmen..

und
mehr

1

2
3
4

1

2
3
1

1

2
3
4

1

2
3
1

1

2
3
1

1

2
3
1

3 2«i
859
171
49
15

4 3iX)

x
I Sr7
1572
4 098
I 566

18773

166
82
30
1'l

I
593

750
14E
38
13
7

955

4ß
1'.t4

14
I
I

577

819
286ß

10
I

1 166

651
181
46
13

I
896

162
39
10

I
I

215

x
/036
616
665
273

1 990

34:l
535
6St
677
278

2ß8

141
31

I
I
I

178

ß
6
I
I
I

54

x
I
I
I
I
I

32
6
I
I
I

38

47
9

I
I

58

86
16

I
I
I

104

't48
31

I
I
I

8:l

247
53
16
o
I

323

20

I
I
I

24

6
I
I
I
I
I

Verhäi ratet zusammenlebend

Ledig

g
81
28
12

I
508

x
243
51.0
913
3Itl

2023

x
2*
530
871
366

2017

Zurtmmcn

sf,' 436
369 356
565 5712
935 Egl
3d] 373

2784 2627

18
11
6
I
I

37

34:l
915 1

623
380
16:t

2123 3

21
6

I
31

13
I
I
I
I

17

23
I
I
I
I

2E

x
249
«l2
192
4:!

825

35
I
I
I
I

12

x
62
62
17

I
4

x
327
586
650
202

1 765

x
8't7
598
372
160

1 948

x
1 511

637
255

96
2 498

x
1 381
v2

96
39

1 858

x
't g2

211
43
18

1 613

x
945

91
17
6

1 060

x
961

52
8
I

1 027

I
I
I
I
I
I

Verhci ratet gctrenntlebend

57 65 57 54
7 11 12 '.tz

ltt6
tttt
tttl

70 84 78 71

Gerchiedcn

102
30
17
9
I

162

4:l
11

I
I
I

55

221
388
218
4
19

893

«)
5
I
I
I

38

69
21

5
I
I

100

80
18

I
I
I

102

266
444gs
lo

203

I

2

il
I
I
I
I

67

49
19
5
I
I

75

130
39
I
I
I

179

380
609
656
2§
97

(D1

54
1o

I
I
I

70

129
46

169

19
I
I
I
I

22

u7
33

I
I
I

388

20
I
I
I
I

24

Vomitwct

867
2*
c2u
12

1 26!

5 316
9 882

'l 905
12t5
I 60'l

25 913

4il
178
76
19

I
732

1U
23

I
I
I

't61

195
981

95
18

7
1 296

417
1 008

57
10
6

1 499

I
I
I
I
I
I

9
7
6
I
I

24

118
l'.l
17
6
I

1U

126
37
19
9
I

194

114
23

I
I
I

143

71
19
12

I
I

111

78:l
535
648
670
2()9
8.t!t2

20
7
I
I
I

30

875
556
384
2U
tls

0642

17
I
I
I
I

59

1

I
I

5€r!€bn-E.iFMibozencu..-BadlkenrnginPäaüreurhalten.
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lnc-
gelamt 20 -25unter ,l 25-30 30-35 35-40 «)- 45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75

2 Privathaushalte
2.2 Prlvattaushalte lm Aprll 1996 nach HaushaltsgröBe, Altersgruppen und Famlllenstand der Bezugsperson.)

2.2.3 Wdbllch
1 000

von ..
Haushalle mit
... Person(en)

5 und mehr ..
Zusammen .

5 und mehr...
Zuremmen..

5 und mehr...
Zuremmcn..

5 und mehr....
Zurammen...

5 und mehr....
Zuremmcn...

5 und mehr....
Zurammen...

und
mehr

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

I
2
3
4

2 559
665
145
35
11

3 414

x
373
218
't70
55

816

267
133
96
25
10

532

1ß1
€8
276
82
25

1 913

7 E75
2 157

865
351
122

11 368

157
130

19
I
I

610

x
17
11

I
I

31

't01
16

I
I
I

119

92
13

I
I
I

107

xu
I
I
I

39

22
I
I
I
,l

27

329
70
15

I
I

121

117
25

I
I
I

1.06

121
11

I
I
I

't32

152
13

I
I
I

166

1 068
110

13
I
I

1 196

fii
't5

I
I
I

81

x
I
I
I
I
I

21
23
23

7
I

80

557
177
.ß
9
I

78

x
38
33
15

I
89

21
20

56

Ledig

y2 188 122 87124 69 'ß 26362211t
96tt
ttlt

515 287 180 118

Verheiratet zurammcnlcbend

x
57

77

33
7
I
I
I
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Tffi-i.EMlkozensu.. - Baölkerung in Privathaurhalten.
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3 Famlllcn lm Aorll 1995 nach ähl und Alt Eoruoocn der Klnder
rowlb Frmlllcnrtlnd doi langnporSon r)
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Ala Alletnerzlehende zählsn ruch Vätsi und itltter illt voII- 3) Kindsr all€i Alter5grufn, ihe'in der botrcffenden
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4 Frauen

4.1 Frauen lm Alter von t5 bl3 untoi 65 Jahren lm Aprll 1996 nach zahl und AltQr3gtupegn do, Klndet
ln dcr Famllle, Famlllenrtand und Betellliung rm Ewerbrleben det Frrüon ')

4.1.1 Grundzahlen
r 000
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!) Emebnis ctes titikrozensus.- Bevölksrung an Famllieni€hnsitz.- als 1) Einschl..Ledige, dle Kindsr in einer Fanllle slnd.-' iiIffi;äi;fieriää-iEniän"ä*fi-fritiEi-i'iltijoiij'6niiöli aiililr'.--- Zi iindÄi atter trtlersgruppen, die bei den b€tretrgnden
Ei;a;Hi:-;äi-iiieineiiiehe6den,-oie pärtner in eiier nlcht- -. Huttern lEb€n.Enäiiönän-täoäilöernains;htit-;ird;- 3) Kinder d€r Jo{sillgen Altersgrupps.
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4 Fraucn
4.1 F?ruon lm Altor von tl bl. untcr 65 Jahren lm Aorl! t996 nach ähl und Altersqruooen der Klndcrln dcr Flmlllo, Frmllio3trnd und Bstelllöune !m Erverbtleben der Fraüen r)

a. t 2 Erwo?bttütlgonquoton
Pr@nt

Fraugn
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1) Einschl. Lsdige, die Kinder in einEr Familie sind.,, 
[]frgl""il8änalterssrupp€n, dts bei den betrefiEnden

3) Kinder dgr Jsr{€iligen Attersgrupps.

47.4

53.6
53,8

53.8
53.4

mll nlid-tlra I trta unta? 27 Jairan
2 64.5 61.1

68.0
62.5
,11s,. I

64.8
I
7

58
45

52,
53,

8
4

2
0

3

I
4

57
57

29

61
61

20.8
s5.3
55.4

8
8

F$9F=is dgs lllkroz€nsus. - Bsv,ölkerung an Fanilieöphnsitz. -' Alsallslnerizlshend€ zöhlen auch lrluttEr nit vollJährioen Kindern._Eirßghl. der All€inerziehsndsn, c,le partnei in äiäör nicnt-ehelichen Lsbensgeileinschaf t sind.
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Fachserie 1 : Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Reihe 1: Geb:et und Bevölkerung
Dre vierteljährtichen Bedchte (2.T. mit langan Reihen) enthalten aktuell€ An-
gab€ri übü die Eh€schließungen, Geborenen und Gestorb€nen. Femer
wetd€ri die WanderungEn dE Deutschen und Auslände/-innen zwischen
d€n Bun&sländem und über die Grenzon cles Bunclesgebiotes sowie
lorlgeschri€bon€ Elnwohnezahlen (Bevölk€rungsbilanz) nach Bundes-
länd€m darg€stellt.
lm Wdhhen Berlcht (2.T. mit langon Reihen und kroisweiser Gliederung)
weden detailllarte Erg€bnisse üb€r die Bovölkerungsentwlcklung ver-
ötfenüicht. Nachgerrrl€ssn sind u.a. Grurd- und Verfiältniszahlen über Ehe.
schlio8ungen und EheösurEei, Gaburten, Gestorben€ und Wanderungen.
Dabel wird nach einer Melzahl von Merkrnal€n, wi€ Geschl€cht, Alter,
Farnllienstand und Staatsangshörigkeit differ€nzlsrt. Eh€lösungtsn w€rden
nach Art dos Urteils, nach Scheidungsgrtinden, Ehedauer und Kindezahl
der Ehegatten aufgeschlüssalt. oie Gesamtwanderung lst nach Wanderun-
ggn {ib6r die Grenzen des Bundesgebi€tes urd nach der Binnenwand€rung
unterglled€rt. Außedem werden Mod€llr€chnurEen der B€völkorung
ggbracht. Zu Verglelchsafleckon enthält der Bericht bevölkerurtsssta-
tistlsche Zahlen für das Aushnd. NaclE6rrries€n sind u. a. Grund- und Ver-
hältniszahl€n üb€r Eheschlieoungen, Ehelösung€n, Geborene und
Gestoöone. Dartiber hinaus ist auch die Entwicklung der B€völkerung
sorrio ihi€ Zusaffnens€tsung nach Alter und Familienstand dargEstellt.

Sonderbeiträge
1.S.2 Allgemelne St€rÖetafel für dle Bundesrepublik
Deutschland 1986/88 (Gebietsstand vor dem 3.10.1990)
Dieser Bericht enthält ausführliche Erläuterungen der Ber€chnungsrnethodo
und der Ergebnisse.
1.S.3: Gestorbene nach Alters- und Geburtsiahren sowie
Famillenstand 1908 bis 1989
Es lieg€n di€ Grunddaten ilb€r Ste6€rälle von 1948 bls 1989 für die
Gebietsständ€ 'frtiheres Bundosgpbiot', 'ehernalige DDR' sowle als
Addition di€ Ergebnlsse tür'Oeutschland' vor.

Reihe 2: Ausländische Bevölkerung
Die Ausländ€r/-inn€n im Bundosgebiot wotdan iähdich nach Staats-
angetrörlgkelt, Alter, Familienstand, G6chl6cht und Aufenthaltsdauer
nact€wvlesen. R€gionalwird nach Bundesländem und z.T. nach krsisfreion
Städlen und Lardkds€n diftor€nziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jilfihlbr FoWe brlngt dleso Reihe oin6 Fülle von ArEab€n aus dem MF
kroz€nsus üb€r Haustulte und Famili€n. Sie venn'tteln - z.T. in ländenveiso
Glied€rung - wlchtlgo Struktuzahlen üb€r G.üBo und Zusarnmsfls€Eung
der Familien sowle über die soziale und wirtschattllch€ Situatlon der Haus-
halte.
Außerdem erscheint ab Borichtslahr 19!16 ein iähdichü Vobedcht mil
Strukturdaten üb€r Haushalte und Farnilien

Reihe 4: Erweöstätigkeit
4.1 : Strultur der Euyeösbevölkerung
4.1.1: St$d und Enhfllcklmg dcr Erucrtütfigk lt
Ol€so Jatrcsrdäe €nthält Erg€bnisse d6s Miktozensus und infomd€rt üb€r
nah€zu all6 wlchtig€n Asp€kto des EMeösl€b€ns. Dlo EMerbstätlgen, Er-
wsrösporson6n. urld Em€rbslos€n wsrdon u.a. ln Bea4 zur Bevölkerurg
gsseEt und nach porsönllchen und wlrtsctafülchen Merl(malen aufgtsglle.
dert. R€gional wlrd z.T. nach Reglerungsbozirken unteElledort.
4.12 B€rur, Au.blldung und Aröettsbedngungon d€r ErxrorbEtäüg.n
Oi6s6 Roiho elscholnt in MJähttg* Folge und weist Erg€bnlsso vonvi€-
g€nd aus dorn variablen T€il des Mikrozonsus nach. U.a. werdon E gEb-
nlss6 übor d€ri Blldungs- und ÄusbildungsabsclrluB der B66lkerung, ob€r
dto ZusarrrEnhäng€ zwlsch€n EMeöstätigkeit und Ausblldur€ bzw. zrvi-
schen Beruf und Ausbildung sor,rri€ Ub€r Arbeitsbedingungpfl und Pendler
g6bracht.

4.2 Sozlalvercblrenrngsplllchtlg Beschäftigße
l2l: Slrukür dr rordvottlcherungsßilllchüg Aorchälügten
Vwlaüähdlch werden in dles€r R€ih€ Eigebniss€ üb€r d€n b€zeichnet€n
Person€nkr€ls in tl€tsr wlrtschaftllch€r und r€glonal€r Gli€d€rurE (bis zur
Ebeno d€r Reglarungsb€zlfie) verüttentllcht.
Zusätzllch €rsch€lnl lüTilch - lewdls rnlt cbm Stlchtag 30. Junl - eln B€ticht
mit ausführlichon E g€bnlsson zur Struktur cli€ser P€Gonongruppo. Hiezu
zählen lnsbesordere demographlsch€ und Brw€ibsstatlstischa Merkrnal€
wie boruflich€ Tätigkoit, b€ruflich€r Ausblldungsabschluß urd Stallung im
Benrl. Außerdem wdden Kr€lsergEbnisse dargEstellt.

a'e2: Entgolte und Berchälügungldauor d.?.ozlalyortlch€nrngü-
pfilcttüg B€rchätügt€n
|nlähdlcl7Er Folge werbn ln dieser Relh6 Ergebnlsse über sozialv€Eiche.
rungspfrlchtlg b€schäfägm ArtoitnehrEr nach dem Bruttoarbeitsontgelt,
der B6cMfügu.rgsdau€r urd woit€r€n demographischon und sozlalon
Morkmal€n, wle z.B. Altet, G€schl€cht, Wirtschaftsa^relg und Beru,
daE€stollt.

4.3: Erweöstätlgkeit und Arbeitsmartrt
ln dieser Reihe werden monatllch die wichtigsten kurztristigen Oaten über
Erwerbstätigkeil und Arbeltsrnarkt dargestellt, wie z.B. dio Anzahl der Er-
werbstätigen, die der B€schäftigten in ausgewählten Wirtschaftsa reigen
sowie derArb€itslosen, otfene Stellon und Ku?zarbeiter.

Sonderbeiträge
4.S.1: Berufstätag€n€rtebung vom @. November 1900 ln den
neuen Ländem und Bedin-Ost - Methodik und Ergebnisse -
Diese Sonderveötfentlichung b€inhaltet di€ E g€bnlsse der arst€n Total6r-
hebung auf dem Gebi€l der filnf newn l-änder und d€s Ostteils von Berlin
nach der Herstellung der Einh€it Deutschlands. Vorgestellt werden zudem
die zugrund€ gelegt€n Methoden und Syst€rnatiken diesBr E hebung.

4.S.2: Erweöstätigkeit In den neuen Ländem und Berlln-Ost
Oktober 1901/Januar 1902
Oiese Sonderv€rüfientlichung weist di6 Ergtsbnisse der durchgptührten Ml-
krozensus-Zusatr€rh€bungen aus und beleuchtet damit wle d€l lährllch filr
die gesarnte Bundesrepublik erschein€nd€ Band 'Stand und Entwlcklung
der Erwerbstätigkeit' nah€zu alle wichtlgen Asp€kta des E ryerbsleb€ns.

Ergebnisse von Einzelveröffenüichungen
Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebniss€ und Vergloichszahlen ftüh€r€r Bund€stags-, Europa- und
Landtagswahlen sowie Struktudaten für die Bundestagswahlkr€ise; H€ft 2:
Vortäufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Hett 3: Endgültige Ergebnisse
nach Wahlkrels€n; Hett 4: Wahlb€teiligung und Stimrnabgabe d€r Männet
und Frauen.nach dem Alt€c Heft 5: Textliche Auswertung der Wahl€rggb-
nisse; Sonderheft: Die Wahlb€vyerb€r rür dle Wahl zum ... Oeutschen Bun-
destag.

Wahl derAbgeordneten des Eulgpälschen Parlaments aus
der Bundesrepubllk Deutschland
Heft 1: Ergebnisse und Verglelchszahlen fniher€r Europa-, Bundestags- und
Landtagswahlen sowle StruKurdaten für die krBislrei€n Stä<lte uncl Land-
krBiss: Hett 2: Votläufige Erg€bniss€ nach kr€isfreien Städt€n und Landkroi-
sen; Heft 3: Endgültigs EEEbnisse nach kr€isftei€n SHdten und Landkr€l-
sen; Heft 4: WahlbetoiligurE und Stimmabgabo d€r Männer und Framn
nach dE n Altec H€ft 5: Textllcho Auswertung der WahleGEbnlsso; Sonder-
heft: Oi6 Wahlbetv€rbor für die wahl zum Europäi§ch€n Parlarnent aus der
Bundesr€publik OedscNand.

Sonderfiefte
rO Jahre Watrten ln der Bundesrepublik Deutsctrland
Oleses Heft ontMlt dle Erg€bnisso cler Bunclestagswahl€n s€lt 1949, der
Undtagswahlen s6it 1946 und d€r Europawahl€n seit 1979 nach Lä.rdom.
Au8€rdem bdnhaltel es Oaten über wahlbetoiligung und Süfimabgabe
nach Alter und Geschl€cht

Wahbn 1900 h dql nouen !-ändem und Bedln-Ost
Olese§ H6fi onthält oino verglolchbaTe Oa'stollung d€r Ee€bnlss€ dor
Volkskammoilahl, d€r Kormunalwahlil, der tandtagsyvahl€n, d€r Wahl
zum Gosamtberliner Abgordnetenhaus und chr Bunclestagswahl nach
Stadt- und Landkr€lsen u.rd für Berlin-Ost nach Stadtb€zlrten.

Volkszählung vom 25. Mal 1987
Dle Epebnisse der Volks- und Borulszählung vom 25. Mai 1987 werd€n in
rnehr€r€n thematisch g€glied€rton Heften veröffentllclrt. Eine Trtellisto stehl
aul Anfoderung zur Verf0gung.

Klassilikationen
Klassifikation d€r Wrtschattszwelge mlt Edäuterung€n, AusgEbe 1$13

Amtllches Gemeindevezelchnb rur dlo Bundosr€publlk D€rrtschland, Aus-
gab€ 1987

Arntllche Schlilss€lnurlrllom und Bevölkerungsda-t€n d6r Gornelndon uff
V€ilaltur€sb€zirko ln der Bundesepublik Deutschland

Staatsangehörigkelts- und Gebletsschlüssel - Alphab€tlsches und syste-
rnatlsch€s Verzoichnls -
Klassifizlerung der B€ruio (Syst€maüsch€s und alphab€tischos V€zeichnls
der Berutsbonennungen

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 1 1

65189 WIESBADEN

Veröflentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung: SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 4343, 72774 Reutlingen, erhältlich.








	Inhalt
	Vorbemerkung
	Textteil
	1 Definitionen von ausgewählten Begriffen und Merkmalen
	Tabellenteil
	1 Zusammenfassende Übersicht
	1.1 Strukturdaten im April 1996 über Privathaushalte sowie die Bevölkerung in Privathaushalten
	1.2 Strukturdaten im April 1996 über Familien
	1.3 Strukturdaten im April 1996 über Frauen im Alter von 15 Jahren und mehr
	1.4 Strukturdaten im April 1996 über ledige Kinder in Familien

	2 Privathaushalte
	2.1 Privathaushalte im April 1996 nach Ländern und Haushaltsgröße
	2.2 Privathaushalte im April '1996 nach Haushaltsgröße, Altersgruppen und Familienstand der Bezugsperson
	2.2.1  lnsgesamt
	2.2.2  Männlich
	2.2.3  Weiblich

	3 Familien im April 1996 nach Zahl und Altersgruppen der Kinder sowie Familienstand der Bezugsperson
	4 Frauen
	4.1 Frauen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren im April '1996 nach Zahl und Altersgruppen der Kinder
	in der Familie, Familienstand und Beteiligung am Erwerbsleben der Frauen
	4.1.1 Grundzahlen 
	4.1.2 Erwerbstätigenqouten 


